
Bei der Jahresversammlung spricht Udo Beckmann vor Teilnehmern aus allen
Bereichen des öffentlichen Dienstes über die Schulpolitik in Nordrhein-Westfalen

¥ Paderborn. Das Thema
„Schulpolitik in NRW – drei
Monate vor der Landtags-
wahl“standimMittelpunktder
Hauptversammlung des
Kreisverbands Paderborn des
Deutschen Beamtenbundes
(DBB). Hierzu hatte der Kreis-
verbandsvorsitzende Jörg
Cremer den Bundes- und Lan-
desvorsitzenden des Verban-
des Bildung und Erziehung
(VBE) Udo Beckmann aus Pa-
derborn in das Hotel Gerold
in der Paderborner Stadtheide
eingeladen.

Beckmann sehe vor dem
Hintergrund der Wahl aktuell
besondere Turbulenzen in den
Bereichen der mangelhaften
Ausstattung der Grundschu-
len, der Entwicklung der di-
gitalen Bildung, einer gerech-
ten Bezahlung für alle, der In-
klusion, der Gewalt gegen
Lehrkräfte, den unbesetzten
Stellen in den Schulleitungen
und der Debatte um G8/G9.

Am Beispiel Grundschule
stellte Beckmann die fehlende
Wertschätzung der Lehrer dar.
In Bezug auf die Schulleitun-
gen sei die Besoldung für die
Rektoren zwar angehoben
worden, aber die Konrektoren
habe die Landesregierung ver-
gessen, was zu Anspannungen

in den Leitungen führe. Für
angestellte Lehrer sei eine neue
Entgeltgruppe eingerichtet
worden.

Die Erfordernisse einer di-
gitalen Bildung fänden noch
immer nicht in der Lehrer-
ausbildung in den Hochschu-
len ihren Niederschlag. In den

Schulen, hier wieder das Bei-
spiel Grundschulen, fehle es
weiterhin an Breitbandan-
schlüssen, WLAN und Hard-
und Software, aber auch an ei-
ner qualifizierten, weiterfüh-
renden Lehrerfortbildung.

Beckmann beklagte ab-
schließend die Zunahme von
Gewalttätigkeiten und Ag-
gressivität gegenüber Lehrern.
In den Schulen sei es für be-
troffene Kräfte häufig beson-
ders schwierig Rückende-
ckung und Unterstützung von
ihren Vorgesetzten und ihrem
Dienstherrn zu erhalten. Mit
den Teilnehmern an der DBB-
Versammlung, die aus allen
Bereichen des öffentlichen
Dienstes (von der Kommu-
nalverwaltung über das Fi-
nanzamt bis zu Polizei und
eben den Lehrerverbänden)
kommen, fordere der Kreis-
verbandsvorsitzende Cremer
einen besseren Schutz für alle
öffentlich Bediensteten.

(v. l.) Jörg Cremer (Kreisverbandsvor-
sitzender Deutscher Beamtenbund), Udo Beckmann (Bundes- und
LandeschefVerbandBildungundErziehung) undUlrich Schule (VBE
Paderborn). FOTO: DEUTSCHER BEAMTENBUND

Sonderausstellung gibt Einblicke in die IT-Forschung. Deren
Bedeutung wächst angesichts zunehmender digitaler Vernetzung

Von Lena Henning

¥ Paderborn. Mehr als 40
Millionen Deutsche nutzen das
Onlinebanking, um Bankge-
schäfte im Internet zu erledi-
gen. Das ist häufig praktischer
als der Gang in die Filiale, aber
Sorge um die Sicherheit ihrer
Daten haben viele Nutzer. Un-
ter dem Titel „Selbstbestimmt
und sicher in der digitalen
Welt“ gibt das Heinz-Nix-
dorf-Museumsforum (HNF)
in einer neuen Sonderausstel-
lung Einblicke in die For-
schung zur IT-Sicherheit. Be-
auftragt vom Forschungsmi-
nisterium, wurde sie im Feb-
ruar erstmals auf der Natio-
nalen Konferenz für IT-Si-
cherheitsforschung gezeigt. Bis
Ende Juli wird sie nun in Pa-
derborn zu sehen sein.

HNF-Direktor Kurt Beiers-
dörfer betont: „Hackerangrif-
fe stellen ein reales Bedro-
hungsszenario dar.“ Spionage
und Sabotage durch Hacker
seien zu einem lukrativen Ge-
schäftsfeld für Kriminelle ge-
worden, sagt Ulf Lange, Re-

feratsleiter im Bundesminis-
terium für Bildung und For-
schung. Datenklau beim On-
linebanking mache dabei nur
einen geringen Anteil aus.

Durch die zunehmende di-
gitale Vernetzung sei insbe-
sondere die Infrastruktur ge-
fährdet: Ein einziger Hacker-
angriff könne die Wasserver-
sorgung oder die Stromnetze
einer ganzen Stadt lahmlegen.
Insbesondere in den vergan-
genen Jahren sei die Bedro-
hung angestiegen. „Rund 400
Hackerangriffe verzeichnen
allein die Netze der Bundes-
regierung mit Ministerien –
jeden Tag“, so Lange. Der
deutschen Wirtschaft entstehe

so ein Schaden von rund 50
Milliarden Euro im Jahr.

„Jeder Schutzmechanismus
kann irgendwann gehackt
werden“, sagt er. Doch je kom-
plexer dieser Mechanismus,
desto mehr Zeit und Geld
müssten Angreifer investieren
– und umso geringer werde die
Wahrscheinlichkeit, Opfer ei-
ner solchen Attacke zu wer-
den. „Die Forschung arbeitet
daran, diese Sicherheitsnetze
zu stärken“, erläutert Lange.

In der Ausstellung zeigen
Forschungsprojekte von Uni-
versitäten, Instituten und Un-
ternehmen, wie das praktisch
funktioniert. Max Maaß und
Daniel etwa haben daran ge-

forscht, wie mit einer einfa-
chen App auf dem Smart-
phone eine Schlüsselkarte aus-
gelesen und manipuliert wer-
den kann. Diese sogenannte
NFC-Technologie wird auch
beim kontaktlosen Bezahlen
mit der Kreditkarte verwen-
det. „Wir suchen nach den Si-
cherheitslücken, die von Kri-
minellen missbraucht werden
können – und versuchen, da-
raus Lösungen abzuleiten“,
erklärt Maaß, wie die IT-Si-
cherheitsforschung arbeitet.

Sechs verschiedene The-
menfelder behandelt die Aus-
stellung: Zu Hause, Arbeit,
Stadt, Freizeit, Auto und On-
linegeschäfte. „Sie richtet sich
an fachlich Interessierte, aber
bemüht sich auch, für Laien
verständlich zu sein“, sagt Ku-
rator Michael Mikolajczak. An
jeder Station beschreibt eine
Tafel das Problem mit Bezug
zum Alltag, viele Exponate la-
den zum Ausprobieren ein.

Zum Thema soziale und
ökonomische Folgen der Di-
gitalisierung siehe auch
¦ Lokalseite 6

Öffnungszeiten
´ „Selbstbestimmt und
sicher in der digitalen
Welt“ ist konzipiert von
der Ausstellungsagentur
Archimedes Exhibitions.
´ Im HNF ist die Son-
derausstellung vom 2.
März bis 30. Juli zu sehen.

´ Es gelten die üblichen
Öffnungszeiten: dienstags
bis freitags von 9 bis 18
Uhr, samstags und sonn-
tags von 10 bis 18 Uhr.
Der Eintritt ist frei.
´ Infos: www.hnf.de/si-
cherheit2017

Max Maaß und Daniel Wegemer (TU Darmstadt) haben erforscht, wie mit einer einfachen App eine Schlüsselkarte mani-
puliert werden kann. Die Technologie wird auch beim kontaktlosen Bezahlen mit der Kreditkarte verwendet. FOTO: MARC KÖPPELMANN

Frank Wolters löst Annette
Förster an der Spitze der Wirtschaftsförderung ab

¥ Paderborn. „Paderborn ist
ein starkes Stück Wirtschaft.
Helfen Sie mit, dass wir diese
erfolgreiche Entwicklung
fortsetzen und dabei die Mög-
lichkeiten der Digitalisierung
nutzen.“ Mit diesen Worten
begrüßte Paderborns Bürger-
meister Michael Dreier den
neuen Geschäftsführer der
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Paderborn (WFG),
Frank Wolters.

Er trat gestern die Nach-
folge der bisherigen Ge-
schäftsführerin Annette Förs-
ter an. Sie wechselte in die
Stadtverwaltung zurück und
verantwortet die Stabsstelle
„Steuerungsunterstützung“.
Die Diplom-Volkswirtin war
20 Jahre für die WFG aktiv. Sie
entwickelte die Gesellschaft
weiter und legte den Fokus auf
die neuen Geschäftsfelder wie
Gründung, Unternehmens-
service, Standortmarketing
und -entwicklung sowie in-
novative Projekte.

Der Aufsichtsrat der WFG
hatte sich für eine Neuaus-
richtung der kommunalen

Wirtschaftsförderung ausge-
sprochen. „Künftig soll die
strategische Stoßrichtung der
WFG an den Chancen des di-
gitalen Wandels für den IT-
und Technologiestandort Pa-
derborn ausgerichtet wer-
den“, so Bürgermeister Mi-
chael Dreier, Aufsichtsrats-
vorsitzender der WFG.

Frank Wolters (48) leitete
seit Juni 2012 das Amt für
Wirtschaftsförderung, Statis-
tik und Stadtforschung der
Stadt Neuss. Parallel war der
fünffache Familienvater als
freiberuflicher Lehrbeauftrag-
ter für englische Wirtschafts-
geographie im Studiengang
BWL an der Internationalen
Berufsakademie in Köln tätig.
Zuvor arbeitete Wolters unter
anderem für die Landesbera-
tungsgesellschaft G.I.B. NRW
und war Wirtschafts- und Po-
litikberater einer Sozietät mit
Sitz in Düsseldorf. An der Uni-
versität Duisburg und der
RWTH Aachen studierte er in
den 90er-Jahren (Wirt-
schafts–)Geographie und
Bauingenieurwesen.

Paderborns Bürgermeister Michael Dreier be-
grüßte den Geschäftsführer der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Pa-
derborn (WFG), Frank Wolters (l.). FOTO: IP

Alina Wolf sieht
„Wegrechnen der Probleme“

¥ Paderborn. Scharf kritisiert
Alina Wolf, Landtagskandi-
datin der Linken, Äußerun-
gen von CDU-Mittelständler
Friedhelm Koch, zum Woh-
nungsmarkt. Koch hatte auf
Forderungen nach einer städ-
tischen Wohnungsbaugesell-
schaft unter anderem mit der
Behauptung reagiert, im
Schnitt müssten Paderborner
nur 12 Prozent ihrer Einkünf-
te für Miete ausgeben.

Alina Wolf in einer Pres-
semitteilung: „Herr Koch hat
den Kontakt zur Bevölkerung
mit normalem Einkommen
und vor allem den sozial Be-
nachteiligten scheinbar völlig
verloren. Er rechnet sich die
Probleme am Wohnungs-
markt einfach weg. Die Zah-
len aus Spiegel-Online sind
Durchschnittszahlen, die
nichts über das Problem be-
zahlbarer Wohnung oder
knappen Einkommen aussa-
gen. Fast 1.800 Menschen ste-
hen auf der Warteliste des
Wohnungsamtes, mehr als 900
Studierende suchen einen
Wohnheimplatz. Von Fami-
lien mit geringem Einkom-
men spricht Herr Koch gar
nicht,“ empört sich Alina Wolf,
Landtagskandidatin für die
Stadt Paderborn.

In der von Koch genannten
Studie seien Einkommen aus
Arbeit, aus Vermögen und Be-
triebsgewinnen zu einer
durchschnittlichen Kaufkraft
zusammengerechnet worden.
Das bilde die soziale Ungleich-
heit in keiner Weise ab. Alina
Wolf: „Laut Kreisstatistik hat
auch jeder Einwohner nach
Abzug von Wohnkosten noch
1.600 Euro zum einkaufen und
sparen – da lachen die Al-
leinerziehende, der Leiharbei-
ter, die Krankenschwester oder
Erzieherin, der Student oder
die steigende Zahl von Rent-
nern mit Sozialhilfe aber sehr
bitter auf!“

Friedhelm Koch als Vor-
sitzender der Mittelstandsver-
einigung betreibe „Politik für
seine Unternehmerfreunde“.
Dagegen zeige aber gerade sein
Beispiel des verhinderten In-
vestors, die Notwendigkeit
städtischer Bauanstrengun-
gen: „Der Markt und der In-
vestor kennen nur einen Wert,
den Gewinn. Dagegen steht das
Recht auf bezahlbaren Wohn-
raum und der Wert eines
preisgedämpften Mietwoh-
nungsmarktes. Eine städtische
Wohnungsbaugesellschaft und
eine Quote für Sozialwohnun-
gen könnten das durchsetzen.

¥ Paderborn-Elsen. Der
Schützenverein Gesseln gibt
seinem Schützenbruder Josef
Bolte am Freitag, 3. März, das
letzte Geleit. Die Messfeier fin-
det um 14 Uhr im Dionysi-
ushaus in Elsen statt, anschlie-
ßend ist die Urnenbeisetzung.

¥ Paderborn. Am Dienstag, 7.
März, 19.30 Uhr lädt die Be-
ratungsstelle Pro Familia Pa-
derborn rund um den Welt-
frauentag zu einer Lesung mit
der Autorin Kathrin Hein-
richs mit dem Titel „Wenn
Frauen zu sehr morden“ in das
Deelenhaus in der Krämerstr.
ein. Kathrin Heinrichs ist 1970
im sauerländischen Dörfchen
Langenholthausen als siebtes
und jüngstes Kind zur Welt ge-
kommen und seit 1999 als Au-
torin und Kabarettistin tätig.
Eintritt: 8 Euor (incl. ein Glas
Sekt/O-Saft). Karten gibt es in
der Beratungsstelle in der Le-
deburstraße 30 oder an der
Abendkasse.

¥ Paderborn. Das Linke Fo-
rum Paderborn lädt unter dem
Titel: „Die Hartz IV Diktatur
– Die Zerstörung der Men-
schenwürde und des Wertes
der Arbeit“ zu einer Veran-
staltung mit Inge Hanne-
mann. Sie findet am 7. März,
20 Uhr, in der Kulturwerk-
statt, Bahnhofstraße 64, statt.
Der Eintritt ist frei.

¥ Paderborn. Bei der Nut-
zung digitaler Technologien
werden große Datenmengen
gesammelt, man spricht von
„Big Data“. Aber wie kann man
diese Datenmengen auswer-
ten und zum Beispiel in den
Geisteswissenschaften nutzbar
machen? Dieser und anderen
Fragen wird Karsten Tolle vom
Big Data Lab der Goethe-Uni-
versität Frankfurt a. M. in sei-
nem Vortrag am Dienstag, 7.
März, um 19 Uhr im Heinz
Nixdorf Museumsforum
nachgehen. Er erläutert Prob-
leme bei der Nutzbarma-
chung von Big Data am Bei-
spiel der Archäologie und be-
richtet von Lösungsansätzen
und Erfolgsgeschichten. Besu-
cher des Vortrags können sich
bis zum Beginn selbst ein Bild
von datensammelnden Tech-
nologien des Alltags machen –
von Fitness-Trackern bis zu
vernetzten Autos. Das Muse-
um ist bis 19 Uhr geöffnet, der
Eintritt ab 17 Uhr frei. Der Be-
such des Vortrags ist ebenfalls
kostenlos.

¥ Paderborn. Am 7. und 14.
März bietet das Mehrgenera-
tionenhaus AWO Leo wieder
einen Handy- und Smart-
phone-Kurs für Senioren. Je-
weils von 14.30 bis 16 Uhr er-
klären Schüler der Lise-Meit-
ner-Realschule den Teilneh-
mern, wie diese ihr Handy oder
Smartphone richtig bedienen.
Am 13. März startet außer-
dem ein neuer Tablet-Kom-
paktkurs für Einsteiger. Hier
geht es darum, den eigenen
Tablet-PC kennenzulernen
und unter Anleitung auszu-
probieren. Anmeldungen
möglichst bis drei Tage vor
Kursbeginn unter Tel. (0 52 51)
29 06 61 5.
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